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Mehemed Tewfik Pascha f .

Unmittelbar auf die Nachricht von der Erkrankung des

egyptischen Khedive folgte die von uns telegraphisch mitge -

thcilte Botschaft von der schlimmen Wendung , die auch in

diesem Falle wieder einmal die tückische Influenza nahm
und die mit dem Tode des Mannes endete , unter dessen
Herrschaft das von seinem Urgroßvater Mehemed Ali Pascha
aufgerichtete künstliche Gebäude cgyptischer Herrlichkeit und

Macht jämmerlich zusammengebrochen war .
Der Verstorbene war der fünfte Herrscher aus dem Hanse

des glücklichen albanestschen Emporkömmlings Mehemed Ali

Paschas , und jener Prinz , zu dessen Gunsten sein Vater

Ismail Pascha die Abänderung der geltenden Erbfolge bei
der suzcränen Macht erwirkte . Nach den auch in Egypten
geltenden Grundsätzen der osmanischen Erbfolge geht der
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Thron bekanntlich nicht in dircctem Erbgange an den ältesten
Sohn des letzten Herrschers über , sondern stets auf den

ältesten im Purpur geborenen Prinzen der Dynastie — ,
eine Anordnung , die in der Türkei vormals die Folge hatte ,
daß jeder Sultan bei seinem Regierungsantritt zunächst
seine sämmtlichcn Brüder erdrosseln ließ . In Egypten war

auf Mehemed Ali zunächst sein Enkel Abbas , dann

Mehemeds sechster Sohn Said , dann dessen Neffe Ismail ,
der Sohn des Siegers von Nisib , Ibrahim Pascha , gefolgt .
Um seine Brüder des Thronfolgercchtcs zu berauben , setzte
1866 Ismail die Abänderung der Erbfolge durch , und so
gelaugte Mehemed Tewfik auf den Thron , als im Jahre
1879 auf Beitreibcn der Mächte Ismail vom Sultan abge¬
setzt wurde .
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, Finanzielle Schwierigkeiten hatten zum Sturze Ismails
geführt , finanzielle Bedrüngniffe waren es auch , die seinen

— — 27 - jährigen Erben in die folgenschweren Ereigniffe
■ ? verwickelten , die mit dem Bombardement von Alexandria und

der Besetzung des Pharaonenlandes durch englische Truppen
endigten . Zwei Commissare , ein englischer und ein frnnzö -

sischrr , wurde : mit Orduung der Finanzen beauftragt , wobei

।
es namentlich darauf ankam , die Zahlung der Zinsen der
drückenden auswärtigen Schuld zu ermöglichen . Die wahn¬
sinnige Verschwendungssucht der früheren Vicekönige hatte
diese Schuld zu einer furchtbaren Höhe , das Land aber

gleichzeitig durch ein wahrhaft entsetzliches Aussaugnngs -

system an die Grenze seiner Lcistnngsfähigkeit gebracht . Die
beiden Commissare konnten das Budget nur ins Gleichge¬
wicht bringen , indem sie das BedrücknugSsystem fortsetztcn ,
den Beamten scharf auf die Finger paßten und zahlreiche
Lfsiziere entließen . Die allgemeine Unzufriedenheit fand in
Arabi Pascha einen Führer , der sich zum thatsächlicheu Herrn
der Lage gemacht hatte , als die Engländer cinschritten .

Die weitere Entwickelung der Dinge ist bekannt und es

bkaucht kaum daran erinnert zu werden , wie in dem allge¬
meinen Zusammenbruch auch die Eroberungen Ismails im
Sudan durch das Auftauchcn des Mahdismus verloren

ennern ■
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schäft Lingen .
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Der Tod Mehemed Tewfik Paschas kann nicht verfehlen ,
die egyptische Frage wieder für einige Zeit auf der Tages¬
ordnung der öffentlichen und vermuthlich auch der diploma¬
tischen Diskussion zu setzen . Die Erbfolge selbst bietet

glücklicherweise keine Schwierigkeiten , und da das Alter des
am 14 . Juli 1874 geborenen Prinzen Abbas Pascha die

Einsetzung einer Regentschaft unnöthig macht , auch keine

Gelegenheit zu Jntriguen seiner älteren Verwandten . Zu¬
dem ist in der englischen Besetzung und Verwaltung des
Landes die Gewähr dafür gegeben , daß der Thronwechsel
ohne erhebliche Erschütterung in aller Ruhe vor sich gehen
wird .

Unglücklicherweise wird aber , so schreiben die „ Münchener
N . Nachr .

"
, durch die Art und Weise , wie die europäische

Gcsammtsituation nach Kronstadt sich gestaltet hat , die Be¬

fürchtung angeregt , daß die mit der vertragsmäßigen Lage
nicht zufriedenen Mächte Frankreich und Rußland auch
diese Veranlassung nicht vorübcrgchen lassen werden , ohne
sich unbequem zu machen . Man weiß , wie verdrießlich für
die Franzosen die englische Obmacht in Egypten ist . Nach¬
dem in der beständigen Vorbereitung des Rachefeldzuges
gegen Deutschland das damalige französische Ministerium
eine Betheiligung an dem Einschreiten gegen Arabi abgc -

lehnt und somit in arger Verblendung den günstigen Augen¬
blick verpaßt hatte , sind die nachfolgenden Regierungen
immer bemüht gewesen , den damals begangenen Fehler
wieder gut zu machen , indem sie beständig die Räumung
Egyptens verlangen , too sehr ist dies der Fall , daß nach¬
gerade diese Forderung neben der Wiedergewinnung der
1871 an Deutschland verlorenen Provinzen einen fast
gleichberechtigten Punkt im Programm der auswärtigen
Politik Frankreichs bildet , llnd da gerade hier auch der¬

jenige Punkt zu finden ist , an dem Rußlands und Frank¬
reichs Interessen sich decken , so ist er mehr als andere

Verwickelungen geeignet , den Ausgangspunkt gemeinsamen
Handelns zu bilden . Dazu kommt , daß auch der Sultan

mehr als in anderen Fragen Made in dieser eher an
die Unterstützung der Franko - Russcn als der Engländer
gewiesen ist . Es liegt in der Art der zähen türkischen
Diplomatie , die ihren Händen entgleitenden Provinzen ,
wie es jetzt mit Egypten der Fall ist , mit allen erdenk¬

lichen Mitteln und so lange es nur überhaupt möglich ist ,
festzuhaltcn .

Gleichwohl sind in der allgemeinen Lage zahlreiche
Elemente enthalten , welche die der Beunruhigung mindestens

aufwicgcn . Der Sultan ist ein viel zu kluger Staats¬
mann , um ohne Noth eine ernstliche Action

'
eiuzuleiten ,

bei der selbst im günstigsten Falle die Türkei in irgend
einer Weise die Zeche zu zahlen haben würde . Er wird
es bei papierenen Denkschriften bewenden lassen , die das
Londoner Auswärtige Amt zu beit Acten nehmen wird .
Rußland ist zur Zeit wohl kaum actiousfühig , Frankreich
aber dürfte nicht geneigt sein , um in Egypten die Dinge so
weit zu treiben , daß England ganz und gar in das Lager
der Dreibundmächte gedrängt wird . In der imposanten

Macht des gewaltigen mitteleuropäischen FriedensbundcS ,
der sich zu keinen Machinationen gegen seinen zwar nicht
offiziellen , aber natürlichen großbritannischen Verbündeten
herbeilassen wird , liegt die vollkommen ausreichende und

beruhigende Gewähr dafür , daß die Folgen des egyptischen
Thronwechsels sich zu keinen den Frieden gefährdenden Ver -

wicklcungeu auswachsen werden .
*

Der älteste Sohu des Khedive , Abbas Bay , der in Wien be¬
sonderen Unterricht in den juristischen Fächern und verschiedenen
Sprachen genoß , erhielt die Nachricht vom Tode des Khedive um
Mitternacht in der Nacht zum Freitag . Von Seiten des Hofes
und der Diplomatie gingen ihm zahlreiche Beileids - Bezcugunaen zu .
Der Prinz reiste Abends mit seinem Bruder Mehemed und

"
seinem

Gonverncnr nach Triest ab , woselbst ihn ein besonderer Dampfer
behufs Ileberfuhruiig uach Egypten erwartete . — Prinz Abbas
drahtete au den Ministerpräsidenten , er sei aufs Tiefste erschüttert
durch den Tod seines Vaters , der ein großes Unglück für die ganze
Familie und düs ganze Land sei . Er reise unverzüglich nach
Egypten ab . Er sei überzeugt , daß das Laud bis zu seiner Ankunft
unter der bewährten Leitung des Miiiisterpräsidentcn und der an¬
deren Minister keine Gefahr laufe .

Karates .
(Nachdruck der Originalcorrespoudenzen nur unter beutliiter Quellenangabe fleltattet .)

< Wiesbaden , 9 . Januar .
* Ueue Erzählungen . In den nächsten Tagen beginnt im

Feuilleton der Morgenausgabe der spannende und psychologisch hoch -

interessaiitc Volksroman :

Der Adlerwrrlh von Kirchbrnnrr
von P . K . Rosegger ,

dem berühmten , österreichisch - deutschen Poeten , während in der

Abendausgabe uach einer kleineren , wenige Tage laufenden Geschichte

„ Dir von der Kohls "
, die sehr wirkungsvolle und literarisch

werthvolle Erzähluiig :

Die Geistermiihte .

Rheinische Novelle von Julius Nasch
zu erscheinen beginnen wird .

* Zur Erinnerung . Vor 100 Jahren , am 9 . Ja¬
nuar 17 92 , schloß Rußland mit der Türkei nach einem
der üblichen Kriege , mit denen ersteres Reich das letztere in

gewissen Zeiträumen zu überziehen pflegt , wieder einmal

Frieden . Es ist dies der Friede zu Jassy , der natürlich
die Türkei wieder ein Stück ihres großen Besitzes kostete ,
nämlich den ganzen Landstrich zwischc !: Dnjester und Bug
und die Festung Otschakow . Der Dnjester bildete fortan
die Grenzlinie zwischen Türkei und Rußland . Dieser Krieg
und der Friede fiel in die Regierung der berühmten und

berüchtigten Kaiserin Katharina II . Dieser und ihrem ge¬
treuen und gewissenlosen Günstling Potcmckin kam es auf
Menschenopfer nicht au und so sind denn für diesen Krieg
und die Landerwerbnng ungezählte Taufende , sogar Hundert -

tausende von Menschen geopfert worden . Und das Alles

nicht etwa in einem nothwcndigen Kriege , der nm eine Idee
oder um eine Staatsordnung oder als Abwehr eines An -

tid .

n Saal !

Nachdruck verboten .

Galileo Galilei .

Zur 250 . Wiederkehr seines Todestages ( 8 . Januar 1642 ) .

Von 5 . 10 IZerg .

»schlisse «

er wir !
23 »

ud .

n Saab

M . (Schluß .)

Damals hatte man eben die astronomische Frage noch
ru keiner religiösen gemacht . Aber Galilei hatte dnrch seine
naturwissenschaftlichen Entdeckungen von den Pendel -

bcweguugen, der Fallgcsetze , von der Veränderlichkeit des
Himmels durch Auffindung eines neuen Sterns u . s . w .,
sowie durch die Begründung der Kopernikanischen Idee durch
Entdeckung der Jupiter - Monde , des Saturn - Ringes u . s . w .
die damals einflußreichste und mächtigste Philosophen - und

Theologen- Schule , die Aristotclikcr und Peripateliker gegen
sich ausgebracht , und da er ihnen nicht allein durch seine
wissenschaftliche Bedeutung , sondern auch durch seine Dia -
Uklik , seinen Witz , seine literarische Begabung bedeutend

überlegen war , aus wissenschaftlichen Gegnern zu kleinlichen
-llcidern und erbitterten Feinden gemacht .

er wir !

ad .

r> beW

■rd .

So läuft denn der große Kampf Galilci ' s und sein
ftagisches Geschick schließlich wieder auf eine klägliche mensch -

mr >
‘

• Komödie hinaus . Nicht der Streit der Wissenschaft
236 der Religion ist es gewesen , in dem Galilei unterlag

siegte , sondern der kleinlichen Ränkcsucht und den Jir -
der nm ihren Ruhm besorgte » Pastoren und Pro -

sdke » war jener zum Opfer gefallen . Ganz prosaisch ge -
i jachen : den : Brodncid . Denn der arme Edelmannssohn ,

1580 seine Professur der Mathematik mit 60 Seudi
Lahres - Gehalt ( 30 Kreuzer täglich !) — fürwahr auch für

xiben - i

damalige Zeit ein klägliches Professoren - Honorar — angc -
treten hatte , war mittlerweile ein berühmter und angesehener
Mann geworden , der mächtige Persönlichkeitcn nnter seinen
Freunden zählte , und Fürsten als Schüler zu seinen Füßen
sah , durch dessen Entdeckungen das berühmte Geschlecht der
Medicacr sich geehrt fühlte , nach denen er die Jupiter - Monde

„ Mcdiceische Sterne " benannte , und an welchen der König
von K -ankreich sich bittend wandle , falls er - wieder einen
Stent am Himntel entdeckte , ihn mit seinem persönlichen
Namch (Heinrich ) zu benenniu . Dieser Galilei , der seit
1609 Äs Professor in Padua auf Lebenszeit ein Jahresge¬
halt von 1000 Scudi und ein gleiches und größeres Ein¬
kommen mit seinen Privat - Vorträgen verdiente ; dieser Galilei

durfte allerdings seinen College : : ein Gegenstand des Neides
und des Aergernisscs feilt .

Allerdings widersprach auch die Lehre des Kopcrnikus ,
deren Anhänger Galilei schon als Student gewesen , und

für die er immer mannhafter und bewußter cintrat , der da¬

maligen Weltanschauung auf das Vollkommenste . Es scheint ,
als ob all den damaligen theologischen Spiegelfechtereien
und Zänkereien um Bibelstellen die Ahnung zu Grunde lag ,
daß die Entdeckung des Koperuikus die Welt , wenigstens
die damalige Welt , aus ihren Angeln heben werde . Denn
daß die Erde das Centrum der Welt sei , ist die Voraus¬

setzung der katholischen Kirche aus der miticlalterlichen Ge¬

lehrsamkeit . Die Kleinheit und Relativität aller Erden -

Dinge stimmten nicht zu dem Absolutismus und Autori -

täten - Glauben des Mittelalters .
Galilei traf sein Schicksal ganz unerwartet und

plötzlich . Er hatte seinen Blick auf das Firmament ge¬
richtet und fah nicht auf das kleinliche Völklein seiner
College : : und Neider auf Erden , die er gründlich verachtete ,
aber in seiner schutzlosen Stellung » ich: zu verachten ein
Recht hatte .

„ Ick denke , mein Keppler, " schrieb er damals an seinen
große : : Genossen , „ wir lachen über die ausgezeichnete Dumm¬

heit beS Pöbels . Was sagst Du zu den ersten Philosophen
der hiesigen Facultüt , denen ich tausend Mal aus freien
Stücke : : meine Arbeiten zu zeigen anbot , und die mit der

trägen Hartnäckigkeit einer vollgcgeffenen Schlange niemals
weder Planeten , noch Mond , noch Fernrohr sehen wollten ? . . .
Sie sind gar hochtrabend , mir flößen sie aber darum noch
keine Bewunderung ein . Diese Gattung Leute glaubt . . .
man müsse die Wahrheit nicht im Welträume , nicht in der
Natur suchen , sondern in der Vergleichung der Texte ! Wie

würdest Du laut aufgelacht haben , wenn Du gehört hättest ,
was für Dinge der erste Philosoph der Facultüt in Pisa
in Gegenwart des Grobherzogs mir gegenüber vorbrachte ,
da er sich anstrengte , bald mit logischen Argumente » , bald

mit magischen Verschwörungen die neuen Planeten vom

Himmel hinwegzudispntiren und herabzureißen . . .
"

Dieser letzte Satz des Briefes erinnert uns geradezu an
den berühmten , aber erfundenen Ausspruch des Galilei , den
er , nachdem er seine Lehre abschwörcn mußte , aufspringend
ausgerufen haben soll : Eppur si musve ! Und sie bewegt
sich doch ! ein Ausruf , der , wenn er auch nicht gefalle » ist ,
doch dem Geist dieses Briefes so entspricht , daß Galilei

ihn immerhin hätte gethan haben können .
Die späteren Schicksale des Galilei (die auch : » unfern : Blatte

s . Zt . näher geschildert worden . D . R .) sind bekannt . Nach¬
dem es ihm noch einmal gelungen war , den Sturm von

sich abznwehrcn , faßte er jetzt den Plan , eine volksthümliche
Darstellung der Kopernikanischen Lehre zu schreiben . Er

reiste nach Rom und widmete dem Papste seine Streitschrift
„ II Saggiatore « ( die Goldwaage ) und verfaßte daun fein
Werk über die beiden Weltsysteme in Dialogform ( 1628 ) ,
in welchem zwei Freunden des Autors die Vertheidigung
des Kopernikanischen Systems wider das Ptolemäische in
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Hauses aus der Kirche trug . " (5s

zu erfahren , wo das geschehen ist .

Ans Kunst und Leben

System bereits enthalten . Die mächtige Umgestaltung de

Weltanschauung bitrd ) ihn , der Blick in die ungeheure
nie geahnte Größe des Makrokosmos hat deiu Menschei
zum ersten Mal die Idealität der räumlichen Anschauung
zum Bewußtsein gebracht und den Blick auf sich selbst g «

lenkt . Descartes und Spinoza folgen den großen Pfad
sinder » am Firmamente auf dem Fuße und leiten di

große und mächtige Bewegung in der Philosophie d <

Moderne ein mit Kant als Mittel - und Höhenpunkt . Kai

hat diesen Zusammenhang durch zwei bekannt geworden
Aussprüche angcdeutet : einmal als er sich selbst mit Koperniku
verglich ; denn wie dieser gelehrt , daß die Sonne stillstes
und die Erde sich um die Sonne drehe , so habe er — Kant -

gezeigt , daß nicht die Dinge das Feste seien , um das st
die Sonne deS menschlichen Geistes drehe , sondern diese bi

Ruhepnnkt , um welchen bie Welt der Diitge sich dreh «

Ein ander Mal spricht er davon , wie sehr ein Blick an

das Firmament uns klein und bescheiden machen musst
daß aber zugleich der Blick in unser Inneres uns hebe un

uns mit Stolz erfülle .
Wenn wir heute Galilei feiern , durch den die Lehre de

Kopcrnikus erst aus der Hypothese zu einer Thatsache gt

worden , so feiern wir in ihm zugleich einen der größte
wissenschaftlichen Bahnbrecher aller Zeiten und einen de

erfolgreichsten Umgestalter aller Geisteswissenschaften , gleici
sam den Vater der modernen Weltanschauung .

In dem Leben Galilci ' s ist Vieles unaufgeklärt geblieben .
Mau sing erst spät an , seine Handschriften zu sammeln ,
deren Veröffentlichungen zur Zeit auch für seine Schüler und

Anhänger noch ein zu gefährliches Unterfangen gewesen wäre .
Ein Enkel Galilci ' s verbrannte Meles aus Religionsscrupeln .
Sie wären vielleicht zum größten Theil verloren gegangen ,
wenn nicht sein späterer Biograph , der Senator Nelli , sie
neben wcrthvollcn Manuscripten seiner Schüler zufällig in
einem Wnrstladrn als Wurstpapicr entdeckt und an sich ge¬
bracht hätte ( 1739 ) . —

Galilei war schließlich gestrauchelt , als er sich dazu ver¬
leiten ließ , seinen Gegnern auf das schlüpfrige Gebiet

theologischer Disputationen zu folgen . Er hatte sich da¬

gegen gewehrt und stets den uns heute so neu und modern

klingenden Grundsatz verfochten : die Wahrheit könne man

nur aus dem aufgeschlagcnen Buche der Natur selber lernen ,
die Erfahrung und das Experiment böten allein einen

sicheren Anhalt unserer Naturcrkenntniß . Alle seine großen

Erfindungen , wie das Thcrmoskop , das Teleskop waren

nur darauf gerichtet , ihm die Mittel für die Erfahrung zu
geben . Um seine Fällgesctze , die sogenannten „ Galilci '

schen

Sätze "
zu beweisen und den Aristoteles zu widerlegen , stieg

er auf den Thurm von Pisa und überzeugte Alle , die es

sehen wollten und noch zu überzeugen waren , daß die

Schnelligkeit des Falles nicht durch die Schwere des Körpers
bewirkt wird . Treffend bemerkt ein Biograph Galilci ' s ;
das Teleskop in den Händen des Galilei bewirkte den Sieg
des Kopcrnikanischcn Systems , eine neue Physik des Himmels
und eine neue Art zu philosophiren .

Und das ist thatsächlich der Fall . Galilei ist nicht
allein der Begründer der modernen Astronomie nnd der

Vater der modernen Naturwissenschaften , auf ihn und seine
großen Entdeckungen , wenigstens auf seine Zeit geht auch
die moderne Philosophie zurück . Implicite ist sie in seinem

W . VII . Cyctuo - Conrert im Kurhanse unter MitwnkB |
des Violin -Virtnosen Herrn Pablo de Sarasate . Sief1

Künstler ist dem hiesigen Publikum kein Fremder mehr . EwK |
Neues läßt sich über sein Spiel nicht sagen , wenn auch sein Pr <

gramm nur Novitäten brachte . Wiederum waren es sein zwar klciM

Prou iusrelirs .

— Wrcobadcrr , 9 . Jan . Tas „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

Der Aifist .-Arzl 2 . Kl . Dr . ' - ß ctfniami vom Fiis . -Negts . von
GerSdorff ( Hess .) No . 80 znm Äisist .- Arzt 1 Kl . befördert .

* Ans Aafsan , 8 . Januar , schreibt man der ultramontancn
„ Koblenzer Volksztz .

" : „ In mehreren Orten des WeÜerwaldes sind
ernste Ruhestörungen vorgckonimen . Die während des Sommers
in Sachsen n . s. w . herumziehenden Händler nnd Händlerinnen sind
jetzt h erher in ihre Heimath zurückgekehrt und suchen ihren Lands¬
leuten sozialdemokratische Lehren briznbringcn . Anss Heftigste be¬
feinden diese Agitatoren ihre Pfarrgeistlichen . Wie wir hören , ist
an einem jener Orte während des Gottesdienstes in die Kirche hinein

nach dem Geistlichen geschossen worden . In einem anveren Op
kam es in der Kirche zu solchen Tumulten , daß der dienstthiieiq
Geistliche das hochwürdigste Gut wegen Entweihung des Gotte ,

tT „ n « Fz wäre von Interesse , das Nähe ^

barübcr geklagt worben , baß bie Preßfehbe über bie Grenzen
ber Leistungsfähigkeit der Schüler üble Nachwirkungen ge¬

habt habe , baß es viel schwerer geworden sei wie früher ,
die Unterstützung ber Eltern für die Bemühungen der Schule
zu gewinnen , und baß Gleichgiltigkeit an bie Stelle bes

früheren Interesses getreten sei . Man wird uns auch Recht
geben , wen » wir behaupten , daß die Klagen von der Ucber -

bürdung der Schüler in einem ursächlichen Zusammenhang
stehen mit den heutigen , immer mehr gesteigerten An¬

sprüchen der Schüler an gesellige und sonstige Vergnügungen ,
welche selbstverständlich Zeit und Kraft in hohem Maße in

Anspruch nehmen . Es ist kein Zeichen dafür , daß die

Schüler in den ihnen gebührenden Grenzen gehalten werden ,
meint , wie jüngst in einer Großstadt vorkam , ein Vater ,
dem gegenüber ein Lehrer über seinen Sohn klagte , meinte ,
er werde demselben zur Strafe sein Theater - Abonnement

entziehen . Aehnliche Mißbräuche kann man täglich be¬

obachten , und es sind nicht nur die wohlhabenden Eltern ,
die ihren Kindern solche Freiheiten gestatte » ; das üble Bei¬

spiel veranlaßt auch weniger wohlhabende Eltern zu ganz
erheblichen und sicher nnnützen Ausgaben . Wir sollten
meinen , daß , wenn bie Schüler wie in früheren Zelten sich
harmloseren , weniger in der Ocffentlichkcit sich abspielenden
Zerstreuungen Hingaben , die Neigung , über zu viele Schul¬
arbeiten zu klagen , gar nicht einen solchen Umfang ange¬
nommen hätte . Der Schule ist es z . B . schwer , in Groß¬
städten sogar ganz unmöglich , gegen das Verbindungswesen
bei den Schniern mit Erfolg einzuschreiten , und nur bie

Eltern können hier burch strengere Zucht günstig einwirken .

Diese Vorwcguahme studcutischer Sitten unb Gepflogenheiten
ist lebiglich eine Folge davon , daß den Schülern von Hause
eine zu große Selbstständigkeit und — eine zu große Kasse
zugcstaudeu wird .

- o - Der Vorstand der „ Gemeinsame » Grts Kranken -

kassr " hielt cm Mittwoch , den 6 . Immer c., eine Sitzung ab , in
welcher Herr Handschuh -Fabrikant A . Acinglaß als erster und
Herr Tüncher Josef Stolz als zweiter Vorsitzender des Kasscu -
VorstandeS gewählt wurden . Herrn Spenglermeister P ritz er , welcher
das mühevolle und zeitraubende Amt des Vorsitzenden während vier
Jahren verwaltet bat , wurden seitens des Herrn Reinglaß nnd eines
Vertreters der Kassenmitglieder warme Worte der Anerkennung und
des Dankes gewidmet . Znm Zeichen ihres Einverständnisses mit
diesen Worten erhoben sieh die Anwesenden von den Sitzen . Der
neue Vorsitzende , Herr Reinglaß , ist Nachmittags von 3 bis 4 Uhr
in dem Kassenloeal , im neuen NathhanS , zu sprechen .

— Dos Uiesbadeuer Ktreichtztwetelt wird seinen zweiten
Kammermusik -Abend erst gegen Ende dieses Monats abhalten können ,
da Herr Mnsitdireetor Weber erkrankt ist .

x Kchutnachricht . Wie bereits früher gemeldet , ging das
seit Jahren hier bestehende katholische Erziehungs - Institut der Ge¬
schwister Fräulein Wirtzseld durch Kans in den Besitz der „ Eng¬
lischen Fräulein

"
zn Mainz über . Die neuen Erwerber be¬

absichtigen in den erworbenen Gebäuden eine „ katholische
K 1 o st e r ) d ) u l e "

zn errichten . Die städtische S ch n l d e p n t a l i o n
sprach fick) gegen die Errichtung einer solchen Anstalt aus , die königl .
Negierung hingegen genehmigte dieselbe .

x Dis künstliche Eisbahn in der Dlnmenwiese ist wieder
eröffnet .

- js- Dis Sprbiiions - Fivma g . Nettenmaqer hier theilt
uns mit , daß ihr Herr Conuuissionsrath W . Hasemci NN , Direetor
des Wiesbadener Residenztheaters , seinen Umzug von Berlin nach
hier übertragen habe uub das ; ihre Leute schon in dieser Woche in
Berlin mit Vtm Einpeckea beginnen werden .

- o - Kksttzwechsel . Herr Hcmptagcnt Wilhelm Auer hat sein
Haus Wörthstraße 7 an Herrn Obcrpoststcretär Johann Ve rin ge r
hier verkauft . — Fräulein Maria und Anna Baum gärtner
verkauften ihr Hans Adelhaidstrasie 16 an Herrn Weinhändler
Gev '-g Wilhelm Weidig hier . Der letztere ^ Kauf ist durch die
Jmmrbilienagcniur des Herrn I . Meier , Taunusstraße , 18 ver¬
mittelt und abgeschlossen toorben .

jenen Elementen , die seit nunmehr acht Wochen bai
Unglaublichste geleistet haben in Vernnglimpfungen derer , beuei
das Wohl ihrer Familien viel zu sehr am Herzen lag und bil
von der lieberspanntheit der sozial - demokratischen Forderung «
eines Theiles ihrer Collegen von vornherein viel zn sehr überzeug
waren , als daß sie sieh von den Tiraden manlfertiger Lieber
nichtsthuer iu ’S Schlepptau nehmen ließen . Die gemeinste
Titulaturen , die erbärmlichsten Schmähmigen , sie waren diese
sauberen Kumpanen , diesen anonymen Feiglingen nicht infai
genug , um sie wider Die zn schleudern , denen jetzt , als „ letztet
Versuch

"
, in gleißnerischem Tone vorgegaukelt wird , daß sie ihr „ Un

recht " wieder gut machen könnten , wen » sie jetzt noch kündigte
unb in vierzehn Tagen ebenfalls in „ dulci jubilo

“
zu lebet

ansiiigen . Die arbeitenden , nicht vertragsbrüchig gewordenen Buch
drnckergehilfen werden Denen , die sie jetzt mit allerlei schönm
Phrasen anf ' s Nene zn umgarnen suchen , die Antwort nicht schnldiz
bleiben . Sie werden den in ihrer eigenen Schlinge gefangenen
Ausstäudlern den Gefallen nicht lhnn , ihre Stellen aufyt geben , b«
mit — denn das ist die offenbare Absicht ber nun an einem Stroh
Halm Rettung Suchenden — diese in die Stellen einrücken können
Sie werden fick; mit Verachtnug und Ekel abwenden von Leuten
die in ihrer Verbissenheit auch vor den niedrigsten Mitteln der Ver .
folgungssucht nicht znrnckgeschreckt sind , die namentlich in den letztet ch
Tagen das Unglaublichste geleistet haben in infamer Verunglimpf « »
durch Zusendung von Sridelkarten und Schmühbriefen und b E

bisher nicht milde wurden , diejenigen als „ unfähige Subjectef
als „ Strikebrecher

"
, als „ Cravatten - Candidaten " und was dgl

sozialdemokratisd )- erbärmliche Titulaturen mehr waren , zu bezeichnen
die sie ituiimehr anbettelu , ihnen die Kastanien aus dem Fever zi .
holen , bas sie nutzlos und frivoler Weise entfacht haben und dal
ihre Errungenschaften zweier Jahrzehnte jetzt zu verzehren droht . -

And ; die stellenden Setzer der „ Köiiigsberger -Hartuug
'
schen Zeitung

'

nahmen die Arbeit b edingniigslos wieder auf .
* Das karsevirchs Calrinetsfchrerberr , welches

wie gemeldet , anläßlich des Jubiläums der „ Schlesische |
Zeitung " an ihren Verleger , Heinrich v . Korn , gelangt ist

hat folgenden Wortlaut : „ Mit lebhaftem Interesse habt
Ich von der Jubiläumsfeier der „ Schlesischen Zeitung " uni

den Mund gelegt wird . Zwei Jahre gebrauchte Galilei ,
um das Recht der Veröffentlichung seines Werkes zu er¬

halten , unb als schließlich sogar eine eigens eingesetzte
Commission nichts Wesentliches vorzubriugen wußte , wurde

plötzlich ein Dccret vom Jahre 1616 hervorgeholt , laut

welchem Galilei befohlen wurde , die Lehre , „ daß die Sonne
das Centrum der Welt sei , die Erde dagegen sich bewege, "

ganz und gar aufzugeben unb in keiner Weise fernerhin
festzuhalten , Weber in Wort noch in Schrift zn lehren ober

zu Vertheidigen , andernfalls Seitens des Heiligen Offiziums
gegen ihn Verfahren werden würde . Dieses Deeret gab end¬

lich den Feinden des Astronomen die willkommene Gelegen¬
heit , gegen ihn direct vorzugehen . Das Jnqnisitionsverfahren
wurde eröffnet .

Trotz seines hohen Alters und seiner körperlichen Leiden ,
trotz ber herrschenden Pest mußte sich Galilei am 26 . Januar
1683 auf bie Reise nach Rom aufmachen . Im April wurde
er auf 14 Tage in den Gefängnissen der Jnguisition ge¬
fangen gehalten . Vom 12 . April bis 22 . Juni wurde er
vier Mal verhört , am 21 . Juni soll er gefoltert worden

sein , unb am 22 . Juni mußte er seine Lehre abschwörcn .
Dann würbe er zum Kerker verurtheilt , doch schon am
24 . Juni aus dem Gefängniß und Anfang Juli nach Siena

entlassen , wo er Aufnahme bei dem Erzbischof AScanto

Piccolomini sand . Er wurde indessen nicht ganz begnadigt
und stand auch noch fernerhin unter der Aufsicht der

Inquisition .
Galilei lebte nur noch wenige Jahre nach dieser

Katastrophe . Familienschicksale , der Tod seiner Tochter , die
aus Gram über ihren Vater gestorben sein soll , und Krank¬

heit hatten den Greis gebrochen . Er war seit 1626 hart¬
hörig geworden und seit 1637 völlig erblindet und fing an ,
an einem Eingeweidebruch zu leiden , einer gewöhnlichen Folge
der Folterung .

Deutsches Deich .
* Hof - und Neesonal - Nachrichte » . Wie man aus Berlin

meldet , wird sich Major Witz mann , den uenesteii Berichten zu¬
folge , zunächst behufs völliger Wieberherstelliiug nach Ober -Egyptei
begeben . Erst bann dürfte es sich entscheiden , ob und in wieweit
au ein Verbleiben des hochverdienten Mannes im Dienste gedacht
werden könne .

* Duo Huchdrustreebewegnug . Unglaublich , ab et
wahr ! Tas Organ des sogen . „ Unterstützungs -Vereins Deutschei
Buchdrucker

"
, ber „ Korrespondent "

, vcröffcnilicht durch eine Sondcr -
beilage einen Aufruf an „ alle in AuSstaiidsosfizinen arbeiten¬
den Buchdruckergel ) ilfen , dessen Quintessenz auf nichts mehr uni
nichts weniger hinaus läuft , als auf die naive Znninthung
„ Kündigt Eure Arbeitsstellen "

, „ Kündigt heute , am Sonn¬
abend , beit 9 . Januar Eure Arbeitsstellen !" Die „ Collegen

" — ml
dieser „ vertrauten " Ansprache wendet sich der pharisäische Aufrn
an die Adressaten — sollen den Ausständigen zu Hilfe kommen -

griffes ausgekämpst werden mußte , sondern lediglich znm

größeren Ruhme der übermülhigen Kaiserin . Was damals

möglich war , ist übrigens auch heute noch im „ heiligen
Rußland " möglich .

* Knrstnns . Wir machen auf den Montag Abend im
großen Saale statt findenden Cuperimental -Vortrag ( achte CycluS -

Vorlesung ) des Exverimental - PhysikerS ber Frankfurter intern ,
eleetrotcchnischenAusstellung Herrn A . Egts über seine neuesten
Entdeckungen auf dem Gebiete ber Schcillwelienthcorie nochmals
aufmerksam . — Konimeuben Mittwoch findet das erste diesjährige
Carnevals - Concert im Kurhaufe statt . Dieselbe wird von
der Capelle des Füsilier - Regiments v . Gersdsrff unter Leitung
des Königl . Musikoircetors Herrn F . W . Münch ausgeführt wer¬
den . — Solistin des nächsten Freitag im Kurfaale ftattfinbenben
8 . Cye 1 u S - C 0 ncertes ist die gefeierte Pianistin Fräulein CI 0 -
tilde Kleeberg aus Paris .

x Dee Folirrirsch « «i » dlre Krüger , beffen Verhaftung wir

noch int größten Theile der heutigen Morgen -Ausgabe des „ WieS -

babeiiet Tagblatt
" melden konnten , ist gestern Abenb mit beni Zuge

10 Uhr 21 Miu . ber Taunus - Eisenbahn hierher gebracht worben .

Ein preußischer FußgenSdarm transportirte Krüger , bem die Hände

zusammengeschlossen waren , unter Assistenz eines Beamten bcS Laub¬

gerichtsgefängnisses nach bem letzteren . Krüger , bem seine Festnahme

uub bie Aussicht auf eine doch wahrscheinlich langjährige Freiheits¬

entziehung keinen besonderen Eindruck zu mad )enfd )ei :tcit,beiut er unter¬

hielt fid ; ganz unbefangen mit seinen Begleitern , hat baffelbe Aussehen
wie vor seiner Flucht . Allem Anscheine nach fühlte er sich in feinem

letzten Aufenthaltsorte so sicher , daß er eine Veränderung feines

Aeußeren nicht für nöthig hielt . Tie vielen Betrogenen hier uub

in ber Umgegend , welche den Lotteriefchwindeleien Krüger ' S znm

Opfer fielen , werden sicher Genugthitnttg bauiber empfinden , daß
ber geriebene Patron boch endlich bem Gericht überantwortet ist ,
wenn auch natürlich nicht anznuehnien sein wird , daß sie jemals
etwas Wiedersehen von den Summen , die Krüger ihnen s. Z . so

geschickt zn entlocken verstand . Man wird sich erinnern , daß Krüger
in der hiesigen Vierwirthschaft „zu den drei Königen

"
früher eine Zeit

lang gunsi Oberkellner war , daß er mit einer Frau aus guter Familie

hier im Concubiiiat lebte , daß er , als die Schloßfreiheit -Lotterie

aufgelegt wurde , im Hanfe Langgaffe 31 ein Lotterie -Comptoir

eröffnete und daß er infolge feiner Ankündigungen lebhaften Zulauf

fand . Anfangs erledigte Krüger auch die ihm zn Theil weidenden

Aufträge prompt , bei der letzten Klasse aber , als er beim Publikum
ein gewisses Vertrauen gefunden hatte , ließ er sich die Loose voraus -

zahlen , um letztere angeblich später liefern zu können . Darauf
warten nun noch heute feine Auftraggeber , denn kurz vor dem

Ziehnngstage brannte Krüger mit Allem , was er au Werthfachen

besaß , sainnit seiner Connibiiie und ihrem Kinde durch . Neben

seinen zahlreichen betrogenen Kunden sah ihm betrübt auch seine

Hanswirthin , eine alte Dame in der Karlstraße , nach , von ber er

fid ) unter falschen Vorspiegelungen eilte größere Geldsumme zu er¬

schwindeln gewußt hatte . Krüger war unb blieb verschollen , bis er

nunmehr boch , nach fast zwei Jahren , seinem bnb 'cuten Schicksal
verfällt . Er hat ein Geständniß bereits abgelegt . Ob gegen ihn

auch noch wegen ber in Berlin von ihm verübten ähnlichen Schwinde¬
leien verhandelt werden kann , wird zu prüfen sein . — Unser
- o - - Bericht -Erstatter ergänzt die vorstehenden Mittheilungen noch
wie folgt : Kruger ist vor wenigen Tagen in Münder am
Deister , Kreis Springe , Landgerichts -Bezirk Hannover , einem

Städtchen von ca . 3000 Einwohnern , ermittelt worden . Er hielt
sich dort feit einiger Zeit unter feinem richtigen Namen

auf , bezeichnete sich als Oberkellner , machte fid ) aber

schließlich durch den Verkauf von Lotterie - Loosen ,
der ihm offenbar zur zweiten Natur geworden ist , besonders be¬
merkbar . Gerade durch diesen Loose - Verkauf wurde aud ) ein Eens -

darm besonders aufmerksam , der nad ) dem ihm bekannten Signale¬
ment des steckbrieflich verfolgten Lotterieschwindlers Krüger diesen
in dein Oberkellner uub Loofchändler vermuthete und mit boffen
Festnahme denn auch einen glücklichen Griff tljat .

— Ukvev Schttie rmd Harro lesen wir in den

„ Hamburger Nachrichten " : Wemt die Eltern täglich in den

Zeitungen lesen müssen , daß an ihre Kinder in der Schule
Anforderungen gestellt werden , die diese nicht oder nur mit

Anspannung aller Kräfte zu erfüllen vermögen , so ist es

natürlich , daß die Neigung , die Schule in ihrer schweren
Aufgabe zu unterstützeu , abnimmt . Der Vater rügt es

nicht mehr so streng , wenn der Sohn mit einem schlechten
Zengniß nach Hanse kommt , und glaubt wohl gar , daß dem¬

selben Unrecht geschehen sei . Aus Lehrerkreisey ist vielfach

□ Höchst er. W . , 8 . Jan . Gegen die Verfügung bcS hiesig
Landrathsamtes wegen des Verbots ber von ben Sozialdemokrat ^
beabsichtigten Aufführung der „ Bismarckspeude " und „Znm An¬
denken an Lasalle ' s Manen "

haben dieselben bei der Königliches
Regierung Beschwerde erhoben . Wer beide Schriften genau durch
gelesen , dein wird es nicht zweifelhaft sein , daß die erhobene B »
schwerde als unbegründet znrückgewiefen werden wird . — Die gelten
in dem nahen Zeilsheim ftattgefnnbene Neuwahl eines Bürger¬
meister - hatte znm Resultat , daß ber Landwirth Herr Joh . Auto »
Fleck bafdbft mit 7 gegen ö Stimmen gewählt wurde .

* Aus der Umgegend . In ber Nähe ber Schanze bei
Schmalbach silib mehrere Telegrapheustangen durch Beilhiebe 6t> i
schädigt . Die Thater , zwei junge Burschen von 16 bis 17 Jahre »
aus Hettenhain , sind vom Gensdarni Lange entdeckt worden unb
haben bie Thal bereits eingestanden .

Durch Unvorsichtigkeit bei der Beschäftigung an einer Hand -
dreschmaschine ist ein fünfzehnjähriger Bursche in La u genfch w a l -
b ach verunglückt . Derselbe wollte beim Einlegen ber Frucht mit
ber linken Hand etwas uachhelfen uub gerieth hierbei in bas Ge -I
triebe . Die Finger wurden dem Burschen von der Maschine der »
artig zerquetscht , daß ihm die vorderen Glieder der särnnitlichen fünft
Finger abgenommen werden mußten .'

In Niederlibbach feierte am 1 . Januar d . Js . Herr Lehrer L
Kopp sein 50 - jcihrigeS Berufs - Jubiläum .

Am verflossenen Sonntag sand in Schornsheim (Kreis Alzehj ■
eine sehr stark besuchte Autisemiteii -Venauimlnng statt , in Weichei V

Herr Hirsche ! aus Frankfurt in gemäßigter Weife da « Programm
der Antisemiten entwickelte , wobei ber Redner vor Ausschreitungen
gegen die Inden warnte . Znm Sdfluß wurde von den Leiter »
der Versammlung ein Mißtrauens -Votum an den Abgeordnete »
Bamberger , den Vertreter des Wahlkreises , nach Berlin abgefanbt
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gewöhnliches mehr sein dürste , daß ferner die Kosten der

Feuerbestattung lediglich durch den Ilmstand , daß zur Zeit
noch nicht überall Ocfen errichtet und Leichen verbrannt
werden dürfen , nur durch den Transport größer seien , als
die der Erdbestattung . Die Einschaltung der vorgcschlageueu
Worte würde es den Hinterbliebenen frcistellen , die Be¬

erdigung oder die Feuerbestattung zu bewerkstelligen .
* Rundschau im Reiche . In der bayerischen Abgeordneten¬

kammer wurde ein Antrag eingebracht , die Regierung nm baldigste
Ermäßigung des Personentarifs , insbesondere im Nah¬
verkehr zu ersuchen , ohne die Vereinbarung mit Preußen abzuwarten .

Handel , Industrie , Erfindungen .

= Alle nach den Niedreiondr » liefernden Geschäfte ,
werden gut thnn , darauf zu achten , daß deutsche , nach dem Werth

*

zu verzollende Waaren bei der Eins » hr nach den Nieder
landen von den Spediteuren nicht zu niedrig declarirt werden .
Es ist vorgekommcn , daß bei zu niedriger Declaration die Nieder¬
ländischen Zollbehörden von dem ihnen znstehenden Rechte , die
Waaren zu dem declarirten Werth zuzüglich eines Aufschlages
von 10 % zu übernehmen , neuerdings häufig Gebrauch gemacht
haben , und daß dadurch deutsche Firmen Schaden erlitten . Vor¬
sicht ist daher auzuempfehlen . Unter allen Umständen soll es an¬
gezeigt sein , in die bezüglichen Abmachungen die ausdrückliche und
unzweideutige Bestimmung aufzunehmen , daß der Spediteur für
allen Schaden verantwortlich bleibe , welcher ans einer den ihm
gemachten Werthangaben nicht entsprechenden Declaration er¬
wachsen sollte .

aber außerordentlich süßer , einschmeichelnder Ton , mit welchem er
die Hörer entzückte , die Eleganz und Grazie , mit welcher er die
größten technischen Schwierigkeiten überwand , und vor allen Dingen
die mit südländischer Lebendigkeit verbundene Eigenart seines Vor¬
trags , welche diesen Künstler zu einem Unicum unter den Geigern
stempeln . Sehr ansprechend wirkten die beiden wunderhübsch ge¬
spielten Stücke eigener Komposition , Romanze andalouee und spa¬
nischer Tanz , nebst , der einen slavischen Charakter tragenden , uns
unbekannten Zugabe . Mit dem - III . Violin - Concert von Bruch ,dem ersten Stück , welches er spielte , haben wir uns nicht befreunden
können und zwar wegen der merklvürdigen Armuth an wirklichem ,
^ ufikalifchem Gedankengehalt , die darin hervortritt . Das Adagio
’ft noch der dankbarste Satz , da er einige hübsche , wenn auch nur
äußerliche Effecte aufweist , übrigens beherrscht das ganze Werk die
Phvase . Der Auswand von orchestralen Mitteln , welcher hier

' *
Feuerdrstattrmg . Der Berliner Verein für Feuer¬

bestattung hat an den Staatssekretär des Reichsjustizamts
das Gesuch gerichtet , in der Commission zur Ausführung
des bürgerlichen Gesetzbuches auch die Fcuerbestaltungsfrage
erörtern zu wollen . Der Verein bat , an Stelle des Wortes :
» Beerdigungskosten " das Wort „ Bestattungskosten " oder die
Worte „ Kosten der Beerdigung oder Feuerbestattung "

zu
setzen, und begründete dies damit , daß die Feuerbestattung
immer mehr Anhänger gewinne , wie sowohl das Wachslhum
der Vereine , als auch die Errichtung von Krematorien in den
einzelnen Städten ( Gotha , Hamburg , Heidelberg , Offenbach ,
Karlsruhe ) bezeuge , also in nächster Zeit nichts Außcr -

Jn der Stadt Olszanka , Gouvernement Radom , hat eine
Räuberbande Nachts das Haus des reichen jüdischen Kans »
mauus Feibel überfallen und die ganze Familie , aus acht Personen
bestehend , ermordet . Geld und Kostbarkeiten wurden entwendet .
Bon den Räubern , die theilweise maskirt waren , hat man keine
Spur . ,

—
Eine gefährliche Gattin ist die Frau S . in Berlin .

Dieselbe gericth in Streit mit ihrem Mann und stieß ihm dabei in
der Wuth ein Brodmeffer in die Brust . Dann warf sie sich sofort
laut jammernd über den Verwundeten und schrie verzweifelt nach
Hilfe . Zum Glück stellte sich heraus , daß die Wunde nur leicht war .

Eine Sammlung von 484 ausländischen Briefmarken , das
Eigenthnm eines eifrigen Philatelisten in Hongkong , brachte auf
einer dieser Tage in London abgehaltenen Anction den außer¬
ordentlich hohen Preis von 1500 Pfd . Ster ! . — 30,000 Mark .

Ausland .
* Iialirn . Den strikenden Kutschern in Rom

wurde die Fahrbewilliguug entzogen . 150 nahmen den

Dienst wieder auf . Die Ausständigen beabsichtigen , eine

Manifestation zu veranstalten . Tie Gensdarmcrie patrouillirt
in starken Abtheilungen . 10 Rädelsführer wurden verhaftet .

* Belgien . Anfangs März d . I . beginnt die Vertheilung
des neuen Repetirgewchres ( Lütticher Fabrikation ) , au sämmtliche
Truppen .

Briefkasten .
N . in E . Die Firma Herrn . Hurwitz & Co ., Berlin C .f

Klosterstraße 49 , liefert das von Ihnen Gewünschte .
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Gerichisfaal .

- o - Wiesbaden , 8 . Jan . ( Strafkammersitziing . —
Schluß .) Der Händler Johann F . von Liiidenh olzh a Ilsen
wird wegen Körperverletzung , Bedrohung und Nöthignng , welcher
Vergehen er sich in Würges bei (Samberg schuldig gemacht hat ,
mit einer Gesammtstrafe von sechs Wochen Gefäiigniß belegt . —
Der Landmann Christian R . von Hof Falkenhorii bei Braubach
ist vom Schöffengericht zn Niederlahnstein wegen Widerstands , den
er einem Forstbeamten gelegentlich einer Haussuchung entgegensetzte ,
mit 10 Mk . bestraft worden . Seine Berufung gegen dieses Urtheil
hatte keinen Erfolg .

* Kochumer Steuer Prozeß . Gestern begann vor der
Strafkammer in Essen die Verhandlung des Bochumer Steuer -
Prozesses gegen Fusangel und Lüuemcuin ( bekanntlich war gegen
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Kleins Chronik .

In den letzten S t ü r m e n an der Ostküste Spaniens sind Won
dem an der Ebronlündung liegenden Sau Carlos de la Rapita und
von Binaroz nicht weniger als zwölf Fischerboote untergegaugeii .
Die Zahl der Opfer beträgt 43 ; allgemeine Trauer herrscht daher
m jener Gegend .

UeKer Selorrenjagden nm Uynstn - See
liegen jetzt Berichte ter algerischen Missionare vor , welche in Mponda
am Schiiefliiß eine Missionsstatioil haben . Wie kürzlich gemeldet
wurde , hat der englische Commissar am Nyassa - See , Mr . Jolmslon ,
den Häuptling von Mponda mit Waffengewalt gezwungen , jeder
Verbindung mit den Sclaveubäudlern zn entsagen und eine Sclaveii -
Carawane , die in Mpoilda zusammengestellt war , freiingeben , lieber
die Art und Weise , wie in jenem jetzt englischen Gebiete die Sclaven -
jagd und der Sclavenhandel getrieben wurde , berichtet die „ Köln .
Volksztg .

" nach Briesen jener Missionare wie folgt : Als wir nach
Mponda faire i , schreibt ein Missionar , folgten wir dem Wege der
Sclavcnhändlcr . Derselbe war leicht zu erkennen . Sclavengabeln
( in denen die Selaveii gebunden fortgeschleppt werde » ) fanden sich
bald Herein ?,eit , bald in Hansen am Wege . Sie bezeichnen die Stelle ,
wo der Säbel oder die Flinte des Händlers den erschöpften oder
sterbenden Sclaven getödtet hat . Die Leichname wurden von den
Hyänen gefressen . Augenblicklich , wo die ganze voiräthige Menschen -
waare dem arabischen Sclavenhändler » (' geliefert ist , ist man int
Begriffe , sich neuen Vorrath zu verschaffen , um für die nächste An¬
kunft der Händler von der Küste ausgerüstet z » sein . Das einzige
Mittel , Sclaven in großer Zahl und billig zn bekommen , ist der
Krieg . Sobald der Sclavenhändler wieder hier erscheint , wird Krieg
der nominale Zustand des Landes sein . Somit ist der Sclciven -
dandel die Hauptursache , daß die Kriege zwischen den verschiedenen
Stämmen niemals aiifhören . Die Angriffe werden auf
Anstisten der Händler unternommen , um möglichst
vstl Elfenbein und Sclaven erbeuten . Welche Folgen diese Kriege
für das Land haben , crgiebt sich ans einem zweiten Berichte der
Missionare . Der verstorbene König von Mpanda hatte ein ver -
hällnißinäßig großes Reich . Wenigstens 110 Dörfer erkannten seine
Herrschaft an . Bei seinem Tode bcfiiminte Mpondo , daß sein
Lieblingssklave Che - Ngwate fein Nachfolger werden sollte . Ein
Theil seiner Kinder war mit dieser Bestimmung nicht zufrieden und
sie begannen unter Anführung des Chungarnngarn und des
Malonda , zweier einflußreicher Großen , den Krieg . 64 Dörfer
erkannten den Willen des verstorbenen König « an und hul -
bigten dem Che -Ngwate , der noch heute regiert 46 Dörfer folgten
den Empörern . Drei Dörfer von Mponda wurden zerstört ; die
Einwohner zum Theil getödlet , zum Theil zu Sclaven gemacht .
34 Dörfer des Feindes wurden entvölkert . Die Bewohner wurden
aus der Flucht getödtet oder gefangen und verkauft . Augenblicklich
bleiben dem Chungarungaru nur noch zwölf Dörfer . Die Zukunft
wird zeigen , was ans ihnen werden wird . Resultat des Krieges :
37 Dörfer zerstört , Tausende von Menschen getödtet oder ver¬
handelt gegen Pulver und Stoffe . Die arabischen Sclavenhändler
wohnen in den Hütten , die ihnen der Häuptling in Mponda zur
Verfügung gestellt hat . Abends geht einer der Unfrigcn hin , um
womöglich den unglücklichen Gefangenen zu helfen . An einen
Pfahl , der den Giebel der Hütte trägt , sind zehn erwachsene
Sclaven , darunter drei Frauen , in ihren Gabeln stehend , au -
gebmiben . In einem Winkel hinter der Thür kauern die ge -
sangencn Kinder , von denen das jüngste etwa fünf Jahre zählt .
In einem andern Theil der Hütte lagern die Waaren , besonders
Pulver , welche zum Ankauf der Sclaven dienen . Der Pater be¬
ginnt eine Unterredung mit den Sclavenhändlern . Sie wollen
nach Jbo ; Jbo ist nur acht Tagemärsche von Kentarika , und
dieses nur zwei Tagereisen voi » Meere . Die Einfuhr von Pulver
an der Küste ist nntersagt , ebenso die Ausfuhr von Sclaven . Es
scheint aber , daß die arabischen Händler Schleichwege kennen , auf
welchen sie Munition eiuführen und Sclaven anssühren .

Ein Bericht voin April und Mai 1891 schildert die Folgen
eines Kampfes der Wayao , der Seilte von Mponda gegen die
Wangoni . 1 . Mai 1891 . Am Morgen verkündigen die Trommeln ,
daß die Mannschaften von ihrem Kricgsznge zurückkoiumen . Wir
verlassen unser Haus , um den Einmarsch der Krieger zu be¬
obachten . Zahlreiche Frauen und Kinder strömen au uns vor¬
über , um ihre Anverwandten zu empfangen . In dem Zuge sehen
wir die Kriegsbeute : Schafe , Ziegen , Hühner , Tauben , Matten ,
Körbe , Mehl , Mais , Speere , Schilde , Stoffe , Säckchen
mit Perlen n . s. w . , das ganze Vermögen der Wangoni
wurde von den Siegern mitgefchleppt . Dazwischen kamen
die gefangenen Sclaven : wenig Männer , viele Frauen und
Kinder . Im Ganzen etwa 130 Personen , die von den
Kriegern unseres Dorfes allein erbeutet waren . Rechnet man , daß
dreizehn große Dörfer an diesem Zuge gegen die Wangoni Theil
genommen haben , so kann mau die Gesanimtzahl der gefangenen
Sclaven auf mindestens 1200 veranschlagen . Rechnet man hierzu
die Todten und die Verwundeten , so bekommt mau einen Begriff
von de » Verwüstungen , welche diese kleinen Kriege der Häuptlinge
anrichten . Triumphirend zogen die Woyao in Mponda ein . Die
Frauen erhoben ein lautes Jubelgeschrci und warfen sich zum
Zeichen der Freude Saud auf den Kopf und ans die Schultern ,
die Männer schießen ihre Gewehre ab . Doch damit ist die Sieges¬
feier nicht zu Ende . Schon denkt man an den nächsten Krieg lind
an das Daoua ( Zauberinittel ) , welches die Krieger unverwundbar
machen soll . Gegen Mittag führt man einen Kriegsgefangenen in
den Hof des Königs . Es ist ein starker Wangoni in der Blüthe
des Alters . Der König flieht ein Zeichen und unter dem Jauchzen
der umstehenden Menge durchschneidet der Henker die Kehle des
Gesang neu , öffnet ihm die Brust . reißt das noch zuckende Herz
heraus uiib überreicht es dem Zauberer . Dieser verbrennt es ,
mischt die Asche mit Mehl und macht daraus einen dünnen Brei ,
von dein Diejenigen effen müssen , die beim nächsten Kriegszug heil
wiederkehren wollen . Hierauf findet die Theilung der Beule statt .
Schafe , Ziegen , Sclaven werden vor den König gebracht . Ein
Myao hat zwei Thiere oder zwei Sclaven erbeutet . Der König
wählt sich eins ans , das andere überläßt er seinem Ilnterthaiien .
Hat Jemand nur einen Sclaven gewonnen , so kauft der König ihn
für Stoffe oder Pulver .
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Geldmarkt .
kl . Srnukfitilrv Körsru - Mochrnbreicht . Bei relativ

fester Tendenz trug die erste Woche des ncucn Jahres ein lebhafteres
Aussehen nicht nur auf dem Speculationsgebiet , sondern auch für
Anlagewerthe , wie dies nach jedem größeren Coupov . termin zu den
regelmäßig wiedcrkehrenden Erscheinungen gehört . Diesmal sind
ganz besonders die österreichisch -ungarischen Renten stärkerem Kauf -
behr begegnet , wogegen merkwürdigerweise unsere einheiiimischen
3 °/uigeu Fonds unter dem Drucke zu leiden haben , daß unter
dem Publikum die Meinung sich conffant erhält , wonach die nächsten
Reichsbedürfnisse wiederum mit einer 3 % iflen Anleihe gedeckt
würden , obgleich zur Zeit hierüber Verläßliches noch gar nicht
verlautbaren kann . Ein ziemlich verwaistes Gebiet , die
einheimischen Eisenbahn - Aktien , trat auf die Meldung , die Verstaat¬
lichungs -Verhandlungen mit der Oslpreußischen Südbahn seien wieder

ausgenommen worden , in den Vordergrund des Verkehrs . Vorzugs¬
weise Marienburger , Lübecker , Werra und Mainzer zogen prozent -
weise an . Was Oesterr . Eisenbahn - Aktien anbetnfft , so glaubt man
die Zeit der größeren Einnahmen für gekonimen halten zu dürfen .
Staatsbahn und Lombarden erhielte » den Vorzug . Bet ersterer
taxirt man für das kommende Jahr etwa 32 Francs Erträgniß ,
letztere haben anscheinend , da noch manches DeckungSbedürfniß
vorhanden , gegenwärtig eiitigp Chance , unbehindert in der
Hauffkströmung initzuschwimnien . Böhmische Bahnen sehr beliebt
und gnldenweise anziehend . Schweizer Transportwerthe wenig ver¬
ändert . Gotthard fest ; man erwartet , daß ein Theil des aus den
bekannten Centralbahn -Actieugeschäfteii resultireuden Gewinnes den
Actionärcu pro 1891 zu Gute kommen solle . Specnlative Bank -
actien erfuhren ansehnliche Preissteigerungen ^ da die jüngste Bank -
krisis den Wiener Platz , von dem gegenwärtig alles Leben aus¬
strömt , fast gar nicht berührt hat . Die Summe der in Berlin noch
zu deckenden Crcditactien schätzt man auf etwa 150,000 Stück ; wir
dürfen daher für die nächste Zeit auf einen Positionskampf
zwischen Berlin und dem aufwärtsstrebenden Wiener Platze gefaßt
fein . Paris zeigt für Türken und Portugiesen feste Haltung .
Türkische Loose besonders nahmen auf den Proceß hin größeren
Aufschwung . Eine gegen die Disconto - Gesellschaft erschienene
Broschüre fand , da sie Neues nicht enthalt , keine Beachtung .
Disconto -Autheile , Darmstädter , Dresdener Handels -Gesellschaft
höher . Bezüglich der Gerüchte , Rußland beabsichtige mit Deutsch¬
land in Handelsvertragsverhaiidlungcn zu treten , hat die „ Nords .
Allg . Ztg .

" ein scharfes Dementi gebracht . Daß Rußland in Paris
nerie Aiileihcverhandluugen führt , daran zweifelt bei dessen brennen¬
den Geldbedürfnissen Niemand . Kohlenactien auf Berliner Decknngs -
bedürfuiß beträchtlich höher . Von Jndustriesonds sind Filzfabrik
Fulda etwa 15 pCt . gefallen . Herabsetzung der Deutschen Reichs¬
bankrate gilt als bevorstehend . Privatdisconto 21/ . pCt .

- m - (Convobrridjt der Frankfurter Börse vom 9 . Jan .
Nachm . 12 ' / . Uhr . Credit - Actien 2513/s — ? / *, DiSconto -Coin -
maudit - Autheile 174 .90 - 175 ' / - , Staatsbahn -Actien 254 , Galizier
180 ' / - , Lombarden 82 — V«, Egypter 957/s , Italiener 907/e ,
Ungarn 92 , Gotthcrrdbahu - Actien 1383/s , Nordost 108 .40 , Union
67 .70 , Dresdener Bank 13b , Laurahütte -Actien 109 .10 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Actien 136 ' / - , Harpener 146 ' / -, Darmstädter
Bank 120s/4 . Tendenz fest .

/ Letzte Drahtnachrichten .

hd . Leipzig , 9 . Jan . Bei dem Versuch , auf ein der Leipziger
Filiale der Privatbank zu Gotha gestohlenes Checkbnch 35,000 Mk .
zu erheben , wurde der Dieb sammt feinem Complicen verhaftet .

x . Schönau a . d .
'

Katzbach , 9 . Jan . Aus Requisition des
Staatsanwalts wurde die Arbeiterin Renner , Tochter der am
Sylvesterabcnd durch Axthiebe ermordeten Häusleriii Kugler , in
Klein - Hettnsdorf verhaftet . Dieselbe ist verumchlich die Thäterin .

hd . Rom , 9 . Jan . Die Kutscher beschloffen , den Dienst sofort
wieder aufzunehmen .

hd . London , 9 . Jan . Die Polizei entdeckte in Walsall eine
Menge anarchistischer Schriften . Man glaubt außerdem eine
Gießerei von Sprengbomben entdeckt zu haben .

hd . Uriv - Nork , 8 . Jan . Von Eagle - Paß ( Texas ) wird ge¬
meldet : Die Unioustruppen griffen den mexikanischen Rebellen

Garza an und schlugen ihn . — Das Gesuch der mexikanischen
Präsidenten bei der Unionsregierung , Garzas überall in der Union
verfolgen zti dürfen , wurde abgelehnt .

* Schiffs - Nachricht » « . ( Nach der „ Franks . Zta .
"

) An¬
gekommen in New - Bork D . „ Bothiria

"
„ Cufic

" und „ Devonia "

von Liverpool ; in Liverpool D . „ Maiestie
" von New - Uork ; in

Kapstadt D . „ Howarden Castle " von London ; in Madras der
P . und O . D . „ Sutley

" von London .

for Mir aus diesem Anlaß überreichten Festschrift Kciiritniß

fltitontmcit . Ist das 150 - jährige Bestehen einer Zeitung in

fvhiben derselben Familie schon an sich ein Ereigniß , so

gewinnt es an Bedeutung , wenn die Entwickelung der

Zeitung in so enger Verbindung mit der vaterländischen Ge¬

schichte steht . Die Gründung der Zeitung unmittelbar nach

der Besitzergreifung Schlesiens durch Meinen großen Ahnen ,

den König Friedrich II . , zu dessen ersten Negiernngshand -

lungcn in der neuen Provinz die Ertheilung des bezüg¬
lichen Privilegs gehörte , und in Folge der Theilnahme an

der großen vaterländischen Bewegung im Frühjahr 1813 , wo -

tjir besonders die Nummer vom 20 . März jenes Jahres
mit der ersten Veröffentlichung der hochbedeuffamen Kunb -

gebnngen des in Golt ruhenden Königs Friedrich Wil¬

helm 111 . Majestät : des „ Aufrufs an Mein Volk " der Prokla -

malion „ An Mein Kriegsheer " und der „ Urkunde der

Stiftung des Eisernen Kreuzes " ein beredtes Zengniß ab -

Icgt , sind die denkwürdigsten Momente und neben Anderem

ein Beweis dafür , wie die Zeitung in guten und bösen
Tagen allzeit treu zu König und Vaterland gestanden hat .

Indem Ich die inhaltsreiche Festschrift gern annehme , kann

Ich es mir nicht versagen , mit Meinem Glückwünsche zu
dem denkwürdigen Jubiläum der Hoffnung Ausdruck zu geben ,
daß Ihr llnternchiiicn fernerhin gedeihen und die gleiche
vaterländische Gesinnung auch in Zukunft bethätigen möge .
Berlin , den 4 . Januar 1892 . gez . Wilhelm , E .

"

* Berlin , 9 . Jan . Zu dem Disziplinär - Versahrcii gegen
Limbn rg - S tirn m bcmerkt die „ Krenzztg .

" nur : „ Ob dieses
Verfahren im Interesse der Negierung liegt , lassen wir dahingestellt .
Jedenfalls ist cs geeignet , die

'
konservative Partei aufs Schwerste

zn verletzen .
" — Nach der „ Nat .-Ztg

" findet nächsten Montag eine
Sitzung des Central - Ausschusses der Reichsbank statt , welche die
Discoiitherabfetznng , sehr wahrscheinlich auf 3pCt ., be -
schlteßeu wird . — Wie häufig bei antisemitischen Versammlungen ,
so fam es vorgestern liier auch bei einer Phil ofem i tischen
Vereinigung zur Abwehr der Naceiihetze , einbcrufeu von
Herrn Küchenmeister , zu einem gewaltigen Krakehl , zumal in die
schwach besuchte Versammlung ( etwa 400 Personen ) ein Drittel
judetifeindttcher Elemente gegen Lösung von Eintrittskarten ein «

gedrungen war . Es kam zu keinerlei Beschluß , aber schließlich zu
einem solchen Tumult , daß der Vorsitzende es für gut befand , die
Versammluiig zu schließen . Doch war das Eingreifen der Polizei -
beainteu erforderlich , nm den „ Meiiiungr - Austausch

"
, der nun mit

Fausten , Stöcken und Stuhlbeinen geführt nurbe , zu schlichten . . —
Ter „ Nat .-Ztg .

"
zufolge besitzen die LegationSräthe v . Wsideubrnch

und Rudolf Lindau die ausdrückliche und allgeinciue Ermächtigung
des Reichskanzlers zur Veröffentlichung ihrer Schriften ( die übrigens
alle rein belletristischer Art sind . D . R .) Diese Notiz bezieht sich
auf die Maßregelung des Grasen Limburg - Stirum , gegen den wegen
politisch - literarischer Thätigkeit ohne Genehmigung eingeschritteti
worden ist . — Das Project des Berliner Dombaiies wird ,
nach der Nationallibcralcn Correspondcuz , auch in dieser Session
wieder den preußischen Landtag beschäftigen . Es ist nämlich , dem
Vernchnten nach , in den nächsten Etat eilte größere Forderung für
diesen Zweck als erste Rate eingestellt . Die ganze Bciusiimme soll
auf etwa 10 Millionen Mark veranschlagt sein und in jährlichen
Raten gefordert werden . Die neuen Plane sind wieder von Pro¬
fessor Raschdorff entworfen .
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gemacht wird , ist keineswegs geeignet , diesen Mangel an
® rfmbung zu verdecken , läßt ihn vielmehr noch um so
ichär ; er hervortreten . Herr Sarasate trug dieses Kontert
hier zu in ersten Male vor und zwar , von einigen ganz
« eilten Schwankungen in der Intonation abgesehen , mit glätt¬
ender Bravour . Wir bezweifeln jedoch , ob das Werk , selbst
denn es immer ein solcher Künstler spielt , sich je dauernd als
Pkogramni -Nummer erhalten wird , wie beispielsweise das nnver -

^ etchlich viel höher stehende erste Violin -Concert Brnch 's . Herr
batasate wurde mehrere Male unter stürmischem Beifall gerufen .

Kureapelle brachte nichts Neues , aber durchweg Jnteresfantes
und Gediegenes . Die Aufführung wurde eröffnet mit Spohr

' s jetzt
laten gehörten , aber immer noch effeetvoll wirkenden Ouvertüre

seiner Oper „ Faust
"

, bann folgte der reizende Bolero aus

^ erubini ' s Abenceragen ; den Schluß bildete die durch ihren ge -
itroirfuo T^ ksichei , Reichthum hervorragende , bereits hier öfter gespielte und

:. Die »' ?ffptochene Symphonie in F - dur No . 3 von I . Brahms . Die Aus -

. @tw » j7 Atting der Orchesterwerke unter Herrn Capellmeister L . Lüsttter ' s

sein war wieder eine , jeden Tadel ausschließende , glänzende

en Buch - : das erste verurtheilende Erkeiintniß Revision beim Reichsgericht
i schönet > Uffgt worden , welches derselben theilweise stattgcgebeu und
t schuldig Wedelte Punkte an die Essener Strafkammer znrückveiwieseit
cfaugemü 3m Verlauf ter heutigen Verhandlung stellten die Angeklagten zum
eben , ba» beweise , da » der auf dem Bochumer Verein beschäftigte Jitgenteur
m Stroh i Mathieu friiher als Mitthäter und bis in die letzte Zeit als Mit -
tt könne « - toi | jcr an bett betiügerifchen Handlungen betheiligt gewesen sei ,
it Leuten bereu die „ Wests . Volksztg . "

bekanntlich Baare beschuldigt hat .
der Vei Namentlich habe detselbe in Baare ' s Auftrag zahlreiche Stempel -

Fälschnngeu vornchmeit lassen .
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Fremden - Führer .

s

12 . Wilhelmstrasse 12 . Wiesbaden
, 12 . Wilhelinstrasse 12 ,

Weingutsbesilz im Rheingaue

Preise einzelner ganz besonders gangbarer Sorten von Tafel - Weinen

Mk . Pf .Mk . Pf .

1884r

en

Pe

221 !

Reichsbank - Giro - Conto .Telephon - Anschluss No . 15 .

Leraiitwertlich für die Siebaction : W . Schulte cotu Brüh ! ; für den Anzeigcntheil : C . Nötherdt . Rotatiouspressen - Druck und Verlag der L . Echellenberg
' fchen Hoi -Buchdruckerei in Wierbad « .

70

80

90

Re !
185

Berlin W . 8 , j
36 . Markgrafenstrasse 36 .

Oaitgj,

8 .

Wien I ,
6 . Kolowrat - Ring 6

Preis

die Flasch «

Büreaux und Kosträume : 12 . Wilhelmstrasse 12
,

Wiesbaden .

Schloss Reichartshausen ,

Hattenheim im Rheingaue ,

Erste Preise
der Welt - Ausstellung von

London , Paris , Wien ,
sowie

aller sonstigen von dem Hauso
beschickten Ausstellungen .

Obige Preise verstehen sich für Wiesbaden frei in ’
s Haus , ausschliesslich Flaschen .

Hlieiiigrauer Ausleseweine aus den ersten Lagen von Mk . 4 die Flasche an bii

zu den feinsten Hochgewächsen .

25

50

50

1886c Rüdesheimer Berg .
1884r „ „ .

1886r Hochheimer . . .
1884r Oestricher

1886r Rauenthaler . . .
1884r Rüdesheimer . . .
1886r Winkler Hasensprung

„ Rauenthaler Berg .

(Raucnthal , Eltville , Erbach , Marcobrunn , Oestrich ,

Hattenheim , Hallgarten , Hochheim , Eibingen , Hildes¬

heim , Assmannshausen , Schloss Reichartshausen ) ,

Kaiser ! . ,
sowie König ! . Hoflieferant ,

empfiehlt als Specialität :

Preisliste jederzeit zur Verfügung .

Äusser den Rheillgaucr Gewächsen aller Lagen und Preise sind in besten Qualitäten vorräthig :

Rothe Rhein - Weine
und

Simon Ullmann
,

Schuhwaaren - Manufactur
,

Badhaus
„

Zum goldenen Brunnen “

Wie alljährlich , so habe auch in diesem Jahre nach Abschluss der Inventur eine grosse Parthie

Damen -
,

Herren - n . Kinder - Stiefel
zum Ausverkäufe zurückgesetzt , welche zu staunend billigen Freisen verkaufe , als :

Herren - Zugstiefel in verschiedenen Arten Leder
,

“
•XtVld « » . ,51

Damen " Zug * und Knopf - Stiefel
,

früherer Preis 7 und 12 Mk . , jetzt 4 und 8 . Mk . ,

Damen - Ball - und Promenade - Schuhe von 3 Mk . -m ,

Da men - Filz - Schnttr - 11 . Zugstiefel mit Lederbesatz
,

Rahmen n . Absatz
,

früherer Preis 5 Mk . , jetzt 3 Mk .

20

50

50

75

75

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 2 — 4 Uhr , Sonntags von
11 — ’M Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm¬
strasse 20 ) ist während der Wintermonate nur
Sonntags , Montage , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittags
geöffnet .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .

Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 - 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Laindesbank , Rheinstrasse 30 .
Ka serliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 (Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist

geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können

Telegramme aufgegeben werden bei dem Post -
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus -
strasse 1 , „ Berliner Hof “ ) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
HI . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
6 */s Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schüler - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Platterstr . 16 . Tum - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins

( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag

geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬

thurm . ,
Wartthurm ( Ruine ) , rechts der Bierstadter Chaussee ,

Aussichtspunkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( */i Stunde von Wiesbaden ) mit

Restaurations - Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬

burg . Castellan im Schloss .

1

1

1

1

1

1

Wilhelmi
,

Weinbau
,

2

2

2

2

2

3

3
3

3

1886r Laubenheimer

„ Forster

„ Hattenheimer Riesenfass . .

„ Winkler ........

„ Erbacher

„ Hattenheimer

1884r Geisenheimer

188Gr Hallgarter
1886r Rüdesheimer . . . . .

Einziger Ehrenpreis
des König ) . Prcuss . Staats¬

ministeriums

„ f . ausgezeichnete Leistungen
auf d . Gebiete des Weinbaues “ .

Preis

die Flasche

Mosel - Weine
von den billigsten bis zu den teuersten Marken .

Ferner : Deutsche und französische Champagner bekannter und bevorzugter Hiiuser ,

Bordeaux - und Süd - Weine «, Cognacs .

855
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Pergeßl hie Ijunoernhen Vögel nidjtü

XXV . Kölner Dombau - Lotterie

8 . XV. ' M )

fic . a , 26/12 ) 35

Cretonne , Madapolam , Haustuch ,

zu staunend billige » Preisen

farbige

05

UNd

in besten Qualitäten . 18750

Mediemal - Tokahef

20

12

27

18

20

62

OO

145

für 1 bis 6 Betttücher ohne Naht , in Cretonne , Dowlas , Halbleinen und
in Reinleinen ,

in 82 Cmtr . breitem Shirüug ,

in Dowlas ,

Wiesbaden .

Hum , Sherry , Madeira , Portwein

W inter * € apes ,

8oMiiner - ® apes ,

schwarze wattirte Bäder .

Louis Rosenthal
,

32 Kirchgasse , im Neubau Blumenthal .

Pany ( Gesellschaft ) zu gehne , wenn ihr Mann

nach hingeht ! 4 . E Fraa Hot c Reit , still zu
fein , wenn Ebbes net ihr Bisneß (Geschäft ) is ,
just so wie der Mann ! 5 . E Fraa Hot e 9 !eit ,
freundlich zu sein gege ihre Mann . 11« wenn
der Mann e Lump is , har se 6 . e Reit , ihr
Loos mit christlicher Paschens ( Geduld ) zu trage
un sich de Himmel zu verdiene ! Sei is mei
Eidie ( Idee ) vun eilte Dheel » mit Woman '

s
Reits .

" Ein kleiner naturgeschichtlicher ExcurS
von Meik Fuchs ist auch interessant . Er belehrt
uns : „ Der Esel , sagt mei Landsmaun Joseh
Billings , is e größerer Vogel wie e Gans oder
e Terkse (Truthahn ) . Er Hot aach zwee Fuß
mehr .wie fcHc , ( selbige ) Vögel . Zwee » un seine
Füß Hot er sor druff zu stehuc und zwee for
dermet zu picke ( auszuschlagen ) . Sei Flügel
Hot er an bot ( beiden ) Seits vum Kopp . Sel
is korrekt uff ' s Hoor .

" Aus den Gedanken -

spahnen seien noch folgende angeführt : „ Tier
soll de gemeeue Mann net dispeise ( verachten ) :
wen » der Bauer emol Trump is , iteutmi er die
best ' Kart im Deck .

"
„ Mer muß allweil riesen -

abcl ( vernünftig ) sein , wenn e Kuh e Peel
( Eimer ) Milch de Dag gibt , muß mer net expecte
(verlangen ) , daß sc sich aach noch selwer melke
soll .

"

* Eine 5rlapperschlangeu - Farn » .
Wie der „ New - Iorker Staats - Zeitung " ans
Gainesville , Mo . , gemeldet wird , hat

'
etwa 4

Meilen von genanntem Ort im Ozark - Gebirge
ein aus Tenessee stammender Hinterwäldler ,
Namens George Jaynes , eine Schlangenfarm
angelegt . „ Suaky George " hatte erfahren , daß
die Ozark - Gebirge von Schlangen wimmelten
und er ging mit dem Plane um , sich dort an¬
zusiedeln . Endlich gelang es ihm , sich in den
südlichen Distrikten eine Strecke von mehreren
Acckcrn Bundesland zu sichern . Er richtete seinen
Platz dazu ein und hatte guten Erfolg . Auf
seiner 40 Acker großen Fläche hatte er mehrere
Felsen , welche sich vorzüglich zum Aufenthalte
der Schlangen eignen . Im Mittelpunkte der

Schlangenfarm hatte er sich ein steinernes Haus
errichtet , welches er innen und außen mit Cemeut

versah , mit sich die unwillkommenen Besucher
vom Halse zu halten . Täglich durchwanderte
er die Wälder der Umgegend und brachte immer
neue Bewohner für seine Farm mit nach Hanse .
Jetzt nach 4 - jähriger Arbeit steht seine Farm in
der vollsten Blüthe . Sie wimmelt von Schlangen
/ eglicher Größe . „ Snaky George " selbst sagt ,
daß er über 1000 erwachsene Klapperschlangen
auf seiner Farm beherberge und seine jährliche
Schlangenernte bringe ihm einen erträglichen
Gewinn . In jeder Saison tödtete Jaynes über
500 erwachsene und gut gefütterte Schlangen .
Er tödtete dieselben während der Monate
September und Oktober , weil die Schlangen
dann am fettsten sind und das meiste Oel
liefern . Hat er dieselben getödtet , so wirft er sie .
in einen großen Kessel und kocht das Oel her¬
aus , welches er in Flaschen füllt und dann an
Apotheker des Landes verkauft , die es zur Her¬
stellung von verschiedenen Linimenten benützen .
Eine ausgewachsene Klapperschlange bringt ihm
ein Pint Oel und der Erlös ist dafür 1 . 50 . Doll .

* Unter Menschenfressern . Ein
soeben in schwedischer , englischer , französischer
und deutscher Ausgabe erscheinendes Werk des

norwegischen Naturforschers Dr . Karl Lumholtz ,

empfiehlt lich den geehrten Haus¬
besitzern in allen in sein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten , als :

IleuWen , CamWiM -

Anlügeu etc ,
unter Zusicherung reeller und prcis -
würdiger Ausführung . 18535

JKiib * baas - es CwDZTZ .

Hanpt - Gcwinne : Mk . 75,000 , 30,000 , 15,000
Ziehnng am IS . Februar BS » 3 .

Loose zu 3 Mark .
(Porto mit Liste 30 Pf .) , bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt .

;
lo Kölsa .

SchrnrrrUsachen ctc

Korkstopfen
in allen Sorten und Größen , für Wein - und Bierflaschen , Fässer rc

^ Verkauf im Großen und Kleinen , Flaschenbier -Korken von Mk . 3 50 per
Tausend an und höher , sowie alle weiteren Kellerei - Artikel , Flaschen -
Kapseln , Kellerei - Maschinen zu Fabrikpreisen , bringe in empfehlende
Erinnerung . Ang . il h , Friedrichstr . 36 .

Aedit französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( s4 Liter Inhalt )
zu Mk . B ' /s , Mk . 4 . —

, Mk . 5 . — , Mk . 6 . — etc .
Per Dutzend „ 39 ! —

, „ 45 .— , „ 55 .— , „ 66 .— „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . , Louisenstr . 43
,

In kürzester Zeit
verschwinden alle Unreinlichkeiten der Haut , als : Flechten ,
rothe Flecke , Hautausschläge , übelriechender Schweiss etc . .
durch den tägl . Gebrauch von : 23412

Carbol - Theerschwefel - Seife
von Bergmann & Co . , Badebeul - Öresden .

Vorr . : i Stück 50 . Pf . in der Germania - Drogerie . Marktstr . 23

ggäÄ Wiesbadener Unterstützimgs - lBunel . I
Unterstützung der Hinterbliebenen im Sterbesall 1000 Mk ., sofort zahlbar . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Quartalbeitraa 5o

'
Pf Sterbet

beitrag 1 Mk . Fast in jedem 3 . Sterbesall Deckung der Unterstützung aus den Ucberschüssen . — Aunreldungeu männlicher nnd
'
weibliche -

Personen ans dem Stadt - und Landkreise Wiesbaden , im Alter von 18 bis 44 Jahren einschließlich , sowie jede gewünschte Auskunft beim Vorsitzenden
ht3 Vereins , Herrn < ’• Kötherdt , Sedanstraße 5 und Langgasse 27 , l , ferner bei allen übrigen Vorstandsmitgliedern . 271

Makart - Strauße
und dergl . Artikel in trockenen Gräsert , und Blumen ( lange Jahre
haltbar ) in deutbar größter Auswahl in billigster bis hochfeinster Ans -
sührung bei

m . ~ Otto Jacob , Bahnhofstraße 3 .
Bitte genau auf Firma zu achten .________________ 23477Frühjahrs - Bäder ,

Fr älij ahrs " J aquettes ,

Kinder - W inter - Mäntel ,

Hin der * Begenin iintel ,

sowie 323

Flanell - BIousen .

Menescher Ausbruch ( Blutwein )
aus der vom Königl . Ungar . Äckerbau - Ministerium empfohlenen
Wein - Agentur ztt Erlau in Ungarn befindet sich das
General - Depot bei

Herrn X M . Efcnth UTachf . .
I . Kl . Burgstratze 1 .

Weitere Verkaufsstellen bei

Herrn .Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - und Louisenstraße ,
„ F . Frankenfeld , Ecke Harting - u . Gustav - Adolfstr . ,
„ C . B . Kappes , Ecke Bleichstraße und Hellmundstraße .
„ Ox . 8tan - ni , Herrugartenstraße . 21404

Vermischtes .

* Pennsylvania Dntch . Man schreibt
der „ Köln . Volksztg .

" aus New - Jork : Die

Pfälzerbauern , die in großer Zahl im Staate

Pennsylvania schon seit langer Zeit angesiedelt
'

sind , haben ihren heimatblichen Dialekt mit großer
Zähigkeit fcstgehalten . Durch die englische Landes¬

sprache ist derselbe nur in manchen Ausdrücken

umgcändert worden , d . h . man Hal die gebräuch¬
lichsten englischen Worte , die im Tagesbedarf
des Farmers und Kleinbürgers alle Augenblicke
Vorkommen , in das Psylzerdentsch ausgenommen ,
und sie genießen darin volles Bürgerrecht . Die¬

sem Pennsylvania Dutch ist hohe Komik eigen .
Die nachfolgenden Proben mögen das erläutern ,
lieber die Rechte der Frauen , wie sie die Franen -

Emancipation in den Vereinigten Staaten an¬

strebt , ist Meik Fuchs — der Hauptvertreter
unseres Dialekts in der Literatur — mit den

Jankes nicht einer Meinung . Vielmehr präcisirt
er feine Ansicht von der Sache in folgenden be -

achteiiswerthen Kernsprüchen : „ Ich glaab ach an
Woman

'
s Reils ( Frauenrechte ) , un ich sag :

1 . E Fraa Hot e Reit (Recht ) ihr Kinncr zu
tende ( erziehen ) un aach zu wippe (prügeln ) ,
wenn se sich net behäve (betragen ) ! 2 . E Fraa
Hot e Reit , ihrem Mann die Knöpp an die Hem -
dcr zu nähe ! 3 . E Fraa Hot e Reit , in Com -

in Halbleinen und Reinleinen ,
in Handtuch , Gebild und Damast , besonders biAig ,
in Bettbarchent , Federleinen und Matratzendrill ,
in Damast , 82 und 130 Cmtr . , weiß und türkischroth ,

Beste in Bettzeug und Bett - Cattunen ,
Partlaie - in Tischtüchern und Servietten , Reinleinen und Halbleinen ,

Sachen Waffeldecken und Piquodecken , Coltern und Steppdecken

Empfehlung .

Halte mich zur Abhaltung von Waaren - n . Mobilieu -

Anctionen , Taxationen unter streng coulanten Bedingungen
bestens empfohlen . Da ich ein eigenes Versteigerungs -
Icfrtl habe , so können Mobilien und Waaren zurAuetion jeder¬
zeit zngebracht und auf Wunsch durch eigenes Fuhrwerk abgehol
werden . Lagergeld berechne nicht und findet Abrechnung
sofort nach stattgehabter Auction statt . Auch nehme Mobilien
nnd Waaren ans feste Rechnung . 333

Aag . Degeniiardt ,
Auktionator , Taxator nnd Tapezirer .

Büreau und Versteigerungslokal Schwalbacherstraße 43

Beste
Beste

Beste

Beste

Beste

Beste

Beste

Beste

§ für Damen und Kinder .

; Die noch auf Lager habenden

Mäntel
werden zu jedem irgend annehmbaren Preise

abgegeben .

Lager ' " Verzeiohniss :

210 Regen - Mäatel ,

125 Wiuter - Jaqiiettes ,

WMlIM
gewissenhaft unter

Garantie .
Auerkauut allerbillig .

Preise . 24231

Michelsbcrg 20 .

Erstes Special - Reste - Geschäft
34 f Stock,SSe ’ Wiesbaden

, K,rÄss « i,34’

empfiehlt

für Ausstattungen und Hotel - Einrichtungen :

Ws Slaiiiiii
Maurermeister

dMzjähr. Polir bei Hru . Meister ) ,

LMMHenWe 8 ,
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.„ ree :

welche die durch Hausarbeit gelittenen Hände zart , frisch und

blendend weiss erhalten will , kaufe ■

Willi » MeiaiP . Bircfe ?

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

W
" Lanzstratze 2 ,

Mim Alleinüewohuen , zu rcrfaitfeu , eoeniuell für L April zu vermirtheru

äläh . _ imirlbft « nd BaubüMU . KirÄagöc 7 59a

Berloreu
am Freitag Mittag von her Dietcnmühle bi « zur Wel

brodeltet Schilvpattpfeil . Abzug , gegen Belohnung

Cäcilien - Verein .

Sonntag ,
den 10 . Januar ,

Vormittags 11 Ehr :

4 .
5 .

inignons 2 - Pfd .- Do &e Mk .

Pfd . - Dose 45 Pf . ,
’/t - Pfd .- Dose 30 Pf .

Submission
Die Tischler - , Schlosser - und Anstreicher - Arbeiten zum Neubau

der Rainbacher Kirche sollen zur Vergebung kommen .

Der Kostenanschlag , Zeichnungen und Bedingungen können

bei Herrn Bürgermeister Vef in Rambach eingesehen werden und

sind die Angebote bis spätestens den 31 . Januar l . I . au Herrn

Schulinspector Pfarrer Schupp in Sonnenberg einzureichen .

Rambach , am 5 . Januar 1892 . 847

Der Kirchenvorstand .

- .50 „
- .85 „
— 70 „
1 - Pfd .- Dose

297

2 - Pfd . - Dost
— .95 Pf . ,
— 65 „
- . 55 „
— ,6o „
- .50 „
— 45 „
- .40 „
- .85 „

1 .60 „
1 .25 , ,

Storchenbräu . j
Morgen Sonntag : 830 •

feine „

Deutscher Hof
,

2 a . Goldgasse 2 a ,

Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Montag , den 11 . Januar , Abends 7 Uhr , im Saale des

Victoria - Hotels :

Dritte Hauptversammlung .

Mitwirkende : Herr Emile Säuret (Violine ) und Herr

Professor Franz Mannstädt (Pianoforte )

Programm .

Sonate für Pianoforte , C - moll op . 111 Beethoven .

Concert für Violine , A - moll . . . . Vieuxtemps .

Carnaval . Scenes mignonnes sur quatre
notes , op . 9 .......... Schumann .

Airs russes .......... Wieniawsky .

Sonate für Violine und Pianoforte , op . 47

( Kreutzer gewidmet ) ...... . Beethoven .

99 99
feinste Prinzessbohnen

„ Schnittbohnen

II a do .

IIIa do .

Bruchspargel m . viel . Köpfen
dicker Stangenspargel
dünner

Cham

80 pfn

ß

Seite 6 . 9 . Januar 1893 .

. Unter Menschenfressern
" betitelt (Hamburg ,

Verlagsanstalt und Druckerei - Aktien - Kesellschaft ,

norm . I . F . Richter ) giebt über den Kannibalis¬

mus bei den Australnegem folgende Auskunft .

Oesters kommt hier innerhalb der Familie Kinder¬

abschlachtung aus kulinarischen Gründen vor ,

weil unter aller thierischer Nahrung gar gebrate¬
nes Menschenfleisch für den größten Leckerbissen

gilt , aber nur das Fleisch der Schwarzen und

der Chinesen : vom Fleische der Weißen sprechen
die Neger mit Bdschru , es habe einen wider¬

lichen salzigen Geschmack , der Ekel errege . Ihre

Stammesgenossen , dir zum größten Theilc sich
von Pflanzenkost ernähren und kein Salz ge¬

nießen , sagen ihrem Gaumen am meisten zu

und wenn keine Schwarzen zu haben sind , die

Chinesen ; diese fetten , schwammigen Reisesser

gelten ebenfalls als eftt sehr leckeres Wild . Im

Norden von Queensland , wo eine Zeit
lang die Kuli - Einwanderung sehr lebhaft war ,

wurden die verwegensten Angriffe unternomnicn ,

um Chiuesenfleisch zu erbeuten . Ganze Trupps

chinesischer Arbeiter , die auf die Schaffarmen im

Innern zogen , wurden von den Eingeborenen
erschlagen und ihre Leichen verschleppt . Wäre

nicht die Kanakenpolizei den Eingeborenen alle¬

zeit auf der Ferse und würde deren Zahl nicht

zusehends schnell verringert , so hätten wahr¬

scheinlich sie die Chinesenftage für Queensland

gelöst und nicht die Diplomaten im Londoner

Colonialamt . — Gegenwärtig thun die australi¬
schen Kannibalen das Möglichste , sich gegenseitig
zu vernichten . „ Eines Tages " — so erzählt
Dr . Lumholtz — „ durchwanderten wir ein Thal ,

im dem früher viele Schwarze gewohnt haben ,

von denen jetzt keine Spur mehr war , da sie
alle nach und nach von fremden Stämmen ver¬

speist sind . Am Herbert River kovimt es vor ,

daß geradezu Expeditionen zur Erlangung von

Mrnschenflcisch veranstaltet werden . Zu solchem
Zwecke versammelt sich dann eine Gruppe der

dreistesten Männer , die wegen ihres MutheS
großes Ansehen genießen . Es brauchen ihrer
nicht viele zu sein , denn es gelten diese Ucbrr -

fällc nur kleinen , aus vier bi ? sechs Individuen
bestehende » Familienstämmcv . Die Reise geht
langsam vor sich und für Proviant unterwegs

muß gesorgt werden . Haben die Jäger eine ge¬

eignete Familie aufgeftiuden , so gehen sie sehr
behutsam an ihr Werk , lagern sich Abends heim¬
lich in einiger Entfernung und beginnen den

Angriff vor Sonnenaufgang , wo dann die Ueber -

rumpelken , aus dem Schlafe geschreckt , in ihrer
Angst an gar feine Vertheidigung zu denken ver¬

mögen . Die Männer vertheidigen nicht einmal

ihre schutzlosen Weiber und Kinder . Ein Jeder

muß sich seiner Haut wehren , so gut es geht
und den Alten geht es gewöhnlich ani schlimmsten ;

sie werden meistens gleich getödtet und verspeist .

Als ausgezeichnete Beute gilt eine Fran , sie wird ,
wenn noch jung , nicht getödtet ; ist sie dagegen
alt , so wird sie auf der Stelle abgeschlachtet und

gegessen . . . . Meine Leute , die Schwarzen im

Dienste des Dr . Lumholtz , machten durchaus kein

Gehennniß daraus , Kannibale » zu sein ; im Gcgen -

theil , sie wühlte » Abends vorzugsweise diesen
Gegenstand zu ihrer Unterhaltung . Beim bloßen
Gedanken an Menschenfleisch fangen ihre Augen

zu funkeln an . Wenn ich meine Leute fragte ,

welche Theile des menschlichen Körpers ihnen

am besten schmeckte » , schlugen sie jedesmal auf die

Lenden . Den Kopf essen sie nie , auch nicht die

Eingetveide ; aber ihren größten Leckerbissen finden
sie im Fett , das die Nieren umgiebt .

" Lumholtz
versichert , es wäre ein Jrrthum , auzunehmen ,

daß die Kaunibaleu widerwärtiger aussehen , als

andere Wilde . „ Ganz gewiß sind es die Dreistesten
und Wildeste » , die auf Menschcujagd gehen ; über¬

ein Menschenftesser kann ein ebenso friedfertiges
Gesicht haben wie jeder Andere , und an den

Mahlzeiten nehmen sowohl Männer wie Weiber

Theil .
"

zu . . Haine von Athen .
“

_______
—

blatt '
liegt eine Einladung zur 2 £ednal ; me an bet

GrokenGeldlotterie des diesige, , Vereins vom Rothen Kreuz ( GcncraldM

K . de Fallet « , Langgasse 10 ) btt ._____________________

— 35
— . 30

— .40
— .35
— .30

Amelie !
einb Sie zurückgckehrt ? Bitte Brief unter Li . 1 . 39 » 6ci *

Tagbl .- Verlog zu hinterlegen
nichard .

* Frauenlist . Elsa ( schmerzlich bewegt ) :

„ . . . Paul , das thut weh ! Ich weiß es , ich

seh ' es ja , daß Du mich nicht mehr liebst ! " —

Paul : „ Weibchen ! Soll ich Dich noch öfter

meiner Liebe versicherns " — Elsa ( schluchzend ) :

„ Nein — nein , ich glaub
' cs nicht ; ein Weib

mir einem ; o alten Hut kannst Du nicht lieben ! "

* Absichtlich versprochen . Commis ( zu
einer Dame , die sich viele Muster vorlegcn ließ

und selbe in die größte Unordnimg gebracht ) :

„ Nun , Fräulein , haben Sie sich schon etwas

ausgewühlt ? "

* Ein echter Hofmann . Fürst ( in den

Anlagen eines Badeortes ) : „ Abscheulich , hier
haben mich schon in wenigen Tagen drei Mücken

gestochen — in unserem Park daheim ist seit
vielen Jahren keine einzige ! " — „ Ja,

^
Durch¬

laucht halten sich eben hier incognito auf . (Fl . Bl .)
* Mit den Jahren . Dauer ( ein Protokoll

unterzeichnend ) : „
' s is merkwürdi , wie ma

' s

Schreiben verlernt , Herr Richter ! I bring
' s

dritte Krenzel nimmer z
' samm ' und wannst mi

» inspftr '
u laßt ! "

i -megaff ° 27 , Wiesbaden , rn -hg - rgchst ss ,

fertigt Preiswürdig und geschmackvoll

Besuchskarten , Einladungskarten ,

Glückwunschkarten ,

WGMen , EillOylllUSIllrrtkll.

von IlcrgHiaiiäi & Co . in Bndebeul - llresden ,

gleichzeitig bestes Mittel gegen Mittesscr , B- ickeln etc .

1 Packet = 3 St . 50 Pf . in der Gcrinauia - Brogerie , Markt¬

strasse 23 , E . Saöbus , Taunusstrasse 25 u . W . Graefe , Lang -

gasse 5Q.
__ _____________________ ___________

2 :5411

Ein eten . Zweispänner -S -Mitten zu verkaufen Jahnstrahe 19 / 23752

Orangen - nub Frucht - Marmeladen , Honig - und Kaiser -

Gelees ic . Utf hochfein tut Geschmack . Wieder -Verkäufern hohen Rabatt .
M . Weiner , Gelee -Fabrik ,

Mauergaffc 12 , Part . 835

Pfannkuchen ,
Zwiebäcke ,

Storchnester ,
Hörnchen ,

Tabacksrollen , m . Brödchen ,

Amerik . Croller
’
s u . alle andern Gebäcke

nur in und mit bester

W . Berger ,
Hof - Bäcker

2 . Barenstrasse 2 .
'

Unter Garantie für absolut prima Waare :

l - Pfd .- Doso

Fein . Rum Vi Fl . statt 2 Mk . 1 .25 Mk .,
„ Cognac

■/ > Fl . statt 250 Mk . 1 .60 Mk .,
MeS . - ttognae 7 > Fl

'
statt 5 Mk . 3 .50 Wk .

„ Tokayer statt 2 .20 Mk . 1 .50 ‘Pit , Med -Wermuthwcin

i/i Fl . 2 Mk ., Pun ch sehr billig . Kirchgaffe S .

l > ie IFrsmen -

fidjeit den Hinterblicbeneu ihrer verstorbenen Mitzlleder eine sofort nach

dem Ableben auszuzahlende Rente von 500 Mk . Das Eintrittsgeld

beträgt Mk . 1 . — , der Lterbebcitrag , in jedem Sterbrsall zahlbar , 50 Pf .

Tie Frauen -Sterbekasse zählt dermalen 1200 Mitglieder und verfugt
über einen bedeutende «» Reservefonds . Ansknnft und 8 ( t »=

nreldnngen bei der 1 . Vorsteherin Frau Luise » oneeker , Weber -

gassc 58 , sowie bei den Vcrstaudsinirgliedern Fräulein < ’■ Bauer , Kl .

Dotzhennerstraße 2 , Frau » • Beeist , Herrngartenstraße 17
^ Frau

Lbr . Berg -liof . Sreingaste 11 , Frau 11 . Letzi « Lrhrftratzc 3 ,
Frau A . Offermann , Wwe . , Äichelsbrra 13 , Frau • • Sauter ,

Nerostraße 25 , Frau JL . Schwarz , Steingasse 12 , Fran Pli . Spie » ,

Fraukeustraste 2 , Frau « . Tlmnim . Langgaffe 16 , Frau « . Wn -

vertilgt . Adelhmdstraße 42 , Frau A . Wilke . Hemer berg 8 , und bei

dem Herrn Schlofsermeister H . Trimhorn , Hirschgrabeu 14 . 236

Der Concertflügel von Bechstein ist aus der Nieder - j

läge des Herrn C . Smith hier .
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet . jä

Eine Anzahl numerirter Plätze im Saal zu vier , aufc

der Gallerie zu drei Mark , indessen nur für Fremde , welche

nicht in der Lage sind , Mitglieder des Vereins zu

werden , in der Buchhandlung von Herrn Reubk ;«

( Jurany & Hensel ) , Langgasse . 180 ;

_____________
Der Vorstand .

Trinkt Thee .

E . Brandsma . Amsterdam .

Zu haben in Original - Packeten mit neben - )
TRADE MARK . stehender Schutzmarke , mit Namen ;

kaufepreis v eigenen , bei .
( tl . 4W0UJ «JW |

< 3 . Kretzer , Rheinstrasse 29 .

O . Siebert <& Co . , Marktstrasse 10 .

j . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Holland . Mandel -

Spekulatius .

ec Eluilhud .

Conditorei 19147

C . Sunkel , 49 . Taunnsstr . 49 ,

bD
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